
 

Ulm: Baywatch & Wasserski 

Mit Mini on Tour  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8 Minis, 13 Mini-Enthusiasten, ein
Ziel: auf vier "schnellen" Rädern
durch Wald, Feld und Flur brausen.
Kurz nach Zehn am Samstag "lan-
dete" die Mini-Fraktion am Eisbach.
Zwei der Minis hatten bereits einige
Kilometer hinter sich – und waren
extra aus Berlin respektive Hanno-
ver zum Mini-Treff an die Isar ge-
kurvt. Vor der Abfahrt bekamen alle
Piloten von "Mini-Maniac" Bernd
Ratzke ein Roadbook mit detaillier-
ten Streckenbeschreibungen aus-
gehändigt. Um Elf ging's los – gen
Süden! Mit von der Partie: vier
Motorradfahrer, die als "Hütehun-
de" ihre Schäfchen zusammenhiel-
ten und dafür Sorge trugen, dass
keines der Gefährte vom rechten
Weg abwich.  
 
Erstes Ziel nach 51 Kilometer über
Nebenstrecken: Das mitten  im
Wald versteckte, urige Wirtshaus
"Zur Gotzinger Trommel". Der Wirt
Hans Triebel ist ein echtes Unikat

Zum 50sten MINI-
Geburtstag: Minitreff  
in München am 25. Juli
 
Mit dem Roadbook "on 
the road":  über 180 
Kilometer ging es mit 
den schnellen Flitzern 
kreuz und quer durch 
die bayerische Botanik
 
Großer Grillabend auf 
der Ferienhütte 
 

und Urvieh. Zu Schweinsbraten und
Schnitzel, den kulinarischen "Klas-
sikern", konnten die Ausflügler bei
einem Sprachspiel ihre Bayerisch-
kompetenz unter Beweis stellen:
Was ist ein "Noagalzuzzla" oder ein
"Gazzlmacha"? 
 
Nächste Station war das
Winklstüberl im Leitzachtal: der
exklusive Treffpunkt für alle Schle-
ckermäuler, die Datschi, Torten und
Kuchen über alles lieben. Mit vollem
"Ranzen" zwängte sich die Mini-
Meute wieder in die Fahrerkabinen.
Und weiter ging's hinein in die
Berge – aufs Sudelfeld hinauf und
auf schmalen Paßstraßen hinunter
ins Inntal und weiter nach Kufstein.
Nach einem Zwischenstopp am
Thiersee hielt die Mini-Kavalkade
nichts mehr – die Hütte am Spitzing
und der Barbecue-Grill lockten:
Garnelenspieße, Lammkoteletts,
Schweinelendchen, Würstchen –
und dazu knackige Salatvariationen. 
.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie besagt das Sprichwort: An
alten Traditionen soll man festhal-
ten. Es hat jedenfalls schon Traditi-
on, dass der HVB Club Ulm alle
Wasserratten zum feucht-fröhlichen
Vergnügen einlädt – diesmal ging
es in die Wasserskianlage nach
Günzburg.  
 
Elf wagemutige Matadoren stürzten
sich am 31. August in die "Fluten".
Der Ausdruck "stürzen" ist dabei
durchaus nicht nur metaphorisch,
sondern wortwörtlich zu verstehen.
Denn für viele Wasserski-Novizen
war schon nach wenigen Metern
Schluss mit lustig. Und so endeten
die "Ausfahrten" regelmäßig mit
einem mehr oder weniger gekonnt
getimeden Sturz ins kühle Nass.
Der Vorteil dabei: so ließ sich we-
nigstens der Start öfters wiederho-
len. Einige echte Wassersporttalen-
te zeigten jedoch so viel Gleichge-
wichtssinn und Geschick, dass sie
von den klassischen Paar Wasser-

skiern schnurstracks auf Mono-Ski,
Body-Board oder Wakeboard
umstiegen.  
 
So konnte "Club-Fotograf" Bernd
Ratzke die rasenden Banker in den
verschiedensten Körperhaltungen
und in den spektakulärsten Verren-
kungen "auf Zelluloid" bannen.
Aber: alle hatten Riesen Spaß! 
 
Anja Reichart fühlte sich an Szenen
aus "Baywatch" erinnert: "Ich fand
das einfach unglaublich lustig, wie
sich da manche in der Manier von
David Hasselhoff in die Fluten
warfen, um Kolleginnen in Seenot
zu retten." Doch alles ging glimpf-
lich ab – außer ein paar Blasen an
den Händen kamen alle Heil ans
Ufer, respektive in die Baywatch-
Zentrale zurück. Eine rundum
gelungene Aktion – nach der sich
alle einig waren: nächstes Jahr
probieren wir es wieder!      
 

Baywatch-Feeling bei 
Wasserski, Wakeboard 
& Co. 
 
Die Ulmer  
"Wasserratten"  
haben mächtig Spaß  
beim heißen Ritt  
auf den Wellen 
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